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Informationsveranstaltung

Umgestaltung Janshof
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Janshof als Stadtplatz

Stadt Brühl Christian Marrero
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Informationen zur Ausführungsplanung:

Zu- und Ausfahrt des Janshofes erfolgt im Süden von der Uhlstraße. Eine zweite Ausfahrt 

ist nach wie vor im Westen zur Wallstraße gegeben. 

Um den Fahrverkehr zu entflechten, bleibt die Anbindung an den Steinweg ausschließlich 

dem Anliegerverkehr vorbehalten. Gleiches gilt für das Umfahren der zentralen Platzfläche.

Die Fahrbeziehungen sollen durch Poller gesteuert werden, die durch die autorisierten 

Nutzerinnen und Nutzer auf Knopfdruck hydraulisch versenkt werden können.

Anstelle des asphaltierten Parkplatzes tritt eine zentrale Fläche aus ungebundenem 

Material, die mit einem lockeren Baumhain überstellt wird.

Die Fläche wird durch eine 60 cm breite Einfassung aus Betonfertigteilen gerahmt. An den 

beiden Stirnseiten befinden sich Rampen. Sie ermöglichen einen barrierefreien Zugang 

zum Baumhain.

Im Schatten der Bäume finden sich Außenstühle aus Holz und Stahl. In Verbindung mit der 

städtischen Bibliothek besteht die Idee eines „Lesehains“. Ein langer Wassertisch aus 

Naturstein zusammen mit einem Trinkbrunnen ergänzen das Angebot.
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Informationen zur Ausführungsplanung:

Die begrenzenden Straßen und Gehwege werden aus Betonsteinpflaster in 

Mehrsteinsystem gebaut, wie ein durchgehender Pflasterteppich. 

Als Übergang zu den Bestandsfassaden soll ein durchgehender Traufstreifen aus 

Natursteinpflaster (Grauwacke) gebaut werden, der auch als Platzrahmen

dienen soll. 

Mit der Neugestaltung des Janshofes wird das Angebot an PKW-Stellflächen reduziert und 

neu geordnet. 

Entlang der westlich angrenzenden Bebauung stehen 5-Längsparker als barrierefreie 

Stellplätze zur Verfügung sowie ein Stellplatz für Anwohnerinnen und Anwohner. Dazu 

kommen 6 Senkrechtparker für Anwohnende sowie 4 breitere Taxiparkplätze vor Kopf der 

zentralen Platzfläche.

Bei normalen Regenereignissen wird das Niederschlagswasser auf den gepflasterten 

(befahrenen) Bereichen über Schlitzrinnen gesammelt und an das Kanalnetz 

angeschlossen. Bei Starkregenereignissen bildet die tiefer gelegene Platzmitte einen 

Retentionspuffer. 



Stadt Brühl

Fachbereich 
Tiefbau - Infrastruktur

Stadt Brühl

Fachbereich 
Tiefbau - Infrastruktur

- 5 -

Ausführungsplanung:
Verkehr, Zu- und Ausfahrten, Polleranlagen
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Ausführungsplanung:
Pkw-Stellplätze, Fahrradstellplätze
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Ausführungsplanung:
Materialität, Außengastronomie
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Ausführungsplanung:
Aufenthalt, Sitzmöglichkeiten, Barrierefreiheit
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Ausführungsplanung:
Platzentwässerung
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Ausführungsplanung:
Janshofspassage
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Leistungsumfang,-Gesamtbearbeitungsfläche:

Gesamtfläche: 3.470 m²

2.370 m² Betonsteinpflaster, Mehrsteinsystem

750 m²    Ungebundene Deckschicht

Platzmitte:

12 Stück große Amberbäume (einstämmig und mehrstämmig)

200 m² Fassadenanschluss/Läufer-Wassertisch/Läufer-Baumhain, Natursteinpflaster 

(Grauwacke)

120 m² Betonfertigteile Platzmitte: Einfassung+Rampen

18 m² Betonfertigteile Stellplatzmarkierung

440 m Stahleinfassung

75 m Platzentwässerung durch Schlitzrinnen (symmetrisch)

140 m Platzentwässerung durch Schlitzrinnen (asymmetrisch)

1 Stück Einbau Wassertisch aus Naturstein

1 Stück Trinkbrunnen

12 Stück Fahrradbügel (24 FSP)

24 Stück Einbau Außenmöblierung

18 Stück Beleuchtung über Mastleuchten

4 Stück Einbau Abfallbehälter

3 Stück Automatische-Poller

4 Stück Ortfester-Poller

2 Stück Bediensäule-Pollerreihen
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Platzintarsie

Stadt Brühl Christian Marrero
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Bauablauf / Bauinformationen:

 Voraussichtliche Bauzeit: 4. Quartal 2023 bis 1. Quartal 2025

 Bauarbeiten finden unter Vollsperrung statt

 Anliegerverkehr bis zu privaten Einfahrten wird innerhalb der Baustelle 

ermöglicht, solange es den Bauablauf nicht beeinträchtigt

 Wallstraße wird während der Bauzeit für den Zweirichtungsverkehr freigegeben

 Baumaßnahme wird voraussichtlich in 9 Bauabschnitte unterteilt

 Fußläufige Erreichbarkeit wird jederzeit gewährleistet

 z.B. mit Anrampungen, Fußgängerbrücken oder anderen Sicherungsmaßnahmen

 Müllentsorgung wird während der Baumaßnahme gewährleistet

 Hilfestellung durch beauftragte Baufirma

 Hin- und Wegbringen der Mülltonnen von einem vorab bestimmten Sammelplatz

 Sondersituationen wie z.B. Umzug, Anlieferung von Möbeln etc. werden während der 

Baumaßnahme in Abstimmung mit der Baufirma und Bauleitung ermöglicht

 Andienung Krankenwagen / Feuerwehr wird jederzeit gewährleistet
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Bauabschnitt 1:
 Alle privaten Grundstückszufahrten am Janshof sind erreichbar

 Janshofspassage ist über die Wallstraße erreichbar
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Bauabschnitt 2:
 Alle privaten Grundstückszufahrten am Janshof sind erreichbar

 Janshofspassage ist in dieser Bauphase nicht mehr befahrbar.

 Ausweichparkplätze werden mit Sonderparkregelung eingerichtet
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Bauabschnitt 3/4:
 Temporäre Sperrung der Tiefgaragenzufahrten Janshof 3-5

 Ausweichparkplätze werden mit Sonderparkregelung eingerichtet

 Janshofspassage wieder über die Wallstraße erreichbar
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Bauabschnitt 5:
 Temporäre Sperrung der Tiefgaragenzufahrten Janshof 7-15

 Ausweichparkplätze werden mit Sonderparkregelung eingerichtet

 Janshofspassage und TG Janshof 3-5 über Wallstraße erreichbar
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Bauabschnitt 6:
 Alle privaten Grundstückszufahrten am Janshof sind erreichbar

 Zufahrt Janshof 6 nur in Abstimmung mit Bauleitung möglich
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Bauabschnitt 7:
 Alle privaten Grundstückszufahrten am Janshof sind erreichbar

 Temporär kurzfristige Sperrungen sind möglich

 Zufahrt Janshof 6 nur in Abstimmung mit Bauleitung möglich
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Bauabschnitt 8/9:
 Alle privaten Grundstückszufahrten sind über die Wallstraße und 

Janshofspassage erreichbar.
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Kellerlichtschächte:

Im Rahmen der Neugestaltung des Janshofs müssen die im öffentlichen Bereich 

befindlichen Kellerlichtschächte der Anliegenden ertüchtigt werden. Um den Vorgang zu 

vereinfachen, wird die Ertüchtigung von der Stadt Brühl vorgenommen.

Die Kosten für den Tiefbau übernimmt die Stadt Brühl, die Grundstückseigentümerinnen 

und Grundstückseigentümer tragen die Materialkosten für ihren Lichtschacht.

Die Stadt Brühl und die Bauleitung wird jeden Lichtschacht mit den Eigentümern 

besprechen und festlegen, wie der Lichtschacht saniert/erneuert wird.

Im Nachgang der Arbeiten erhalten die Eigentümerinnen und Eigentümer einen 

kostenfreien Gestattungsvertrag, der ihnen nachträglich den Lichtschacht im öffentlichen 

Verkehrsraum genehmigt. 
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Kellerlichtschächte – Rechtliche Grundlage:

Die rechtliche Grundlage der Vorgehensweise ergibt sich aus der

Satzung über Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen

Straßen in der Stadt Brühl - Sondernutzungssatzung - vom 19. Dezember 1988 in der

Fassung der Änderungssatzungen vom 09.09.1996

Hier greift:

§ 4 Erlaubnisfreie Sondernutzungen

(1) Keiner Erlaubnis bedürfen: 

a) bauaufsichtlich genehmigte Bauteile wie Gebäudesockel, Gesimse, Fensterbänke, 

Balkone, Erker, Eingangsstufen, Kellerlichtschächte, Sonnenschutzdächer 

(Markisen), Vordächer; 

(2) In den Fällen des Absatzes 1 besteht Anzeigepflicht gegenüber der Stadt. 

(3) Nach Absatz 1 erlaubnisfreie Sondernutzungen können eingeschränkt oder untersagt 

werden, wenn Belange des Straßenbaus oder Belange der Sicherheit oder Ordnung 

des Verkehrs dies erfordern. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Planung:

Frau Aránzazu Cerón Tel: 0228 95257-25

Projektleitung:

Frau Laura Kießling Tel: 0228 95257-539

Bauleitung:

Herr Manuel Vandamme Tel: 0228 857091

Fachbereich Tiefbau - Infrastruktur

Abteilung Tiefbau und Verkehr

Herr André Müller

Tel: 02232 795560

Fragen und Anliegen an: umbau-janshof@bruehl.de

mailto:umbau-janshof@bruehl.de

